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SEKUNDARSCHULE A 

Unsere Sekundarschule entspricht im kantonalen System der Abteilung A einer dreiteiligen 
Sekundarschule. Sie stellt somit erweiterte Anforderungen in den Hauptfächern Deutsch, Fran-
zösisch und Mathematik. Der Unterricht basiert auf dem kantonalen Lehrplan für Sekundar-
schulen. 

Die Freie Schule Winterthur führt je eine Sekundarschulklasse A jedes Jahrgangs. Diese um-
fasst je rund 24 Schülerinnen und Schüler. Etwa die Hälfte der Lektionen werden in Halbklas-
sen unterrichtet. 

Die Jugendlichen werden in dieser wichtigen Lebensphase von kompetenten und erfahrenen 
Lehrkräften betreut, gefördert und optimal auf das Berufsleben oder auf den Übertritt an wei-
terführende Schulen vorbereitet. 

Ein strukturierter Unterricht, leistungsorientiertes Arbeiten, klare Ziele und regelmässige Lern-
kontrollen geben den Jugendlichen Sicherheit, stärken ihr Selbstvertrauen und verhelfen ihnen 
zu Lernerfolgen. Eine individuelle Betreuung hilft den Jugendlichen, ihre Anlagen, Talente und 
Fähigkeiten zu entdecken und zu entwickeln. 
 
 
 
Berufswahl und Laufbahnberatung 

Auf der Sekundarstufe legen wir grossen Wert auf die Berufswahlvorbereitung und die Lauf-
bahnberatung. Gezielte Aktivitäten ermöglichen den Jugendlichen, sich selber und verschiede-
ne Berufe näher kennen zu lernen. Die eigenen Erwartungen, Neigungen und Fähigkeiten wer-
den mit den Möglichkeiten der Berufswelt verglichen. Der Kontakt zu Berufsberatung und zu 
Persönlichkeiten aus Industrie und Wirtschaft spielt dabei eine grosse Rolle. 
 
Individuelles Lernen als Pflichtlektionen 

In den zwei Lektionen individuellem Lernen pro Woche setzen die Schülerinnen und Schüler 
persönliche Lernschwerpunkte und vertiefen aktuelle Themen aus dem Unterricht. Jeweils zwei 
Lehrpersonen begleiten das individuelle Lernen.  
 
Gespräch Eltern-Lehrer-Schüler 

Je nach Bedarf, aber mindestens einmal pro Jahr, findet ein Gespräch zwischen Lehrperson 
und Eltern statt. Die Leistungen sowie das Arbeits- und das Sozialverhalten werden dabei be-
sprochen. Im Normalfall sind die Jugendlichen beim Gespräch ebenfalls anwesend. 
 
Elternmorgen/Elternabend 

Es findet jährlich ein Elternmorgen oder ein Elternabend statt, an dem wichtige Informationen 
über Schuljahr und Klasse vermittelt, pädagogische Fragen erörtert und gemeinsame Anliegen 
diskutiert werden. Die Eltern haben zudem die Möglichkeit an diesen Anlässen die verschiede-
nen Lehrkräfte kennen zu lernen. 
Bei gravierenden persönlichen oder schulischen Problemen ist es sinnvoll, Hilfe von professio-
nellen Beratern und entsprechend spezialisierten Fachleuten- und Fachstellen in Anspruch zu 
nehmen. Eine Zusammenstellung über ein spezialisiertes Beratungsangebot wird den Schüle-
rinnen und Schülern oder ihren Eltern bei Bedarf zur Verfügung gestellt.
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Besonderheiten und zusätzliche Leistungen der Freien Schule 

• individuelles Lernen: zwei Förderstunden pro Woche 
• umfassender Informatikunterricht (ausgewiesene Lektionen und integriert im Unterricht) 
• Vermitteln von Arbeits- und Lerntechniken 
• individuelle Schülerbeurteilung und Lernberichte 
• Berufswahlvorbereitung und Laufbahnberatung; Stellwerk-Test in der 2. Sek 
• Vorbereitungskurse für die Aufnahmeprüfungen ans Gymnasium 
• Gemeinschaftliche Anlässe (Klassenlager, Sporttage, Schneesportlager, Projektwochen, 

etc.) 
• Freifächer & Wahlfächer in der 3. Sek 
 
 
 
Blockzeiten und Mittagsbetreuung 

Mit dem Blockunterricht an unserer Schule orientieren wir uns an den heutigen Lebens- und 
Arbeitsgewohnheiten und nehmen besondere Rücksicht auf unsere auswärtigen Schülerinnen 
und Schüler.  

In der kurzen Mittagspause (60 Minuten) haben die Jugendlichen die Möglichkeit, im Schul-
haus zu essen. Für mitgebrachte Mahlzeiten sind Mikrowellenherde vorhanden. Am Dienstag 
und Donnerstag steht ein Catering-Service zur Verfügung. Die Jugendlichen werden während 
der Mittagspause von Erwachsenen betreut. Mit Bewilligung der Eltern dürfen die Schülerinnen 
und Schüler der 2. und 3. Sek während der Mittagspause das Schulgelände verlassen, um 
auswärts zu essen.  
 
 
 
Modellstundenplan der 1. Sekundarsklasse 
 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

07.40 - 08.25 D M F D E 

08.30 - 09.15 F M M D G 

09.20 - 10.05 M D* M* M & U D* 

Pause       

10.25 - 11.10 S* E* E M & U F* 

11.15 - 12.00 S* F* Mu iL* M* 

Mittagspause      

13.00 - 13.45 Z* G  R & K Gg 

13.50 - 14.35 Z* Gg  R & K Inf* 

14.40 - 15.25 iL* Kl   Inf* 

15.35 - 16.35      
 

Legende 

D Deutsch 
E Englisch 
F Französisch 
G Geschichte 
Gg Geografie 
Kl Klassenstunde 
iL individuelles Lernen 
Inf Informatik  

M Mathematik 
Mu Musik 
M&U Mensch & Umwelt 
R&K Religion & Kultur 
S Sport  
Z Zeichnen 
 
*   Unterricht in Halbklassen 


